Vierter  beratender Unterrichtsbesuch im Fach Sport
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OHG Tuttlingen

Klasse 9d

Fachleiter: Herr Flaig

Referendar: Gregor Fütterer

Thema: 

Handball - Das offensive Heraustreten aus der Abwehr / Wiederholung des Sprungwurfs 

Klassensituation:

Die männlichen Schüler der Klasse 9d (16 Schüler ohne die Verletzten) 

Situative Bedingungen:

Die Schüler wurden in den letzten Stunden an das offensive Abwehrverhalten herangeführt. Bisher war das passive „Am-Kreis-Stehen und Abwarten“ die ihnen bekannte und praktizierte Abwehrmethode. Das aktive Heraustreten auf den ballführenden Spieler wurde in den letzten Stunden in Überzahlspielen geschult. In der Besuchsstunde sollen die Schüler versuchen das Geübte im Spiel anzuwenden. 

Da uns in dieser Stunde sehr wahrscheinlich die ganze Halle zur Verfügung steht, bietet es sich an diesen Platz für das Zielspiel zu nutzen. 

Methodisch- didaktische Vorüberlegungen:

Aufgrund der Tatsache, dass es sich in der Besuchstunde um eine Einzelstunde handelt, wird das Aufwärmen und Dehnen relativ zügig durchgeführt werden. Beim Erwärmungsspiel (Aufsetzerball), spielen die Schüler auf die Hallenseiten (Tor) Bei dieser Form des Spiels werden die Schüler, aufgrund der breit angelegten „Torfront“ dazu gezwungen das Spiel in die Breite zu ziehen. Die Übungsform zum Heraustreten wird zur Verdeutlichung mit einer Zauberschnur, die um die Abwehr gespannt wird, durchgeführt. An der Stelle, an welcher der heraustretende Abwehrspieler auf den Ballführenden zugeht, soll sich die Spitze eines Dreiecks in der Zauberschnur bilden. Da nicht alle Schüler diese Übungsform (5:4) auf ein Tor spielen können, werden die restlichen Schüler im rotierenden System auf das gegenüberliegende Tor eine ihnen bekannte Sprungwurfübung durchführen. 

Das Abschlussspiel (6:6) soll mit zwei Mannschaften und Auswechselspielern stattfinden. Gewechselt wird nach jedem Torerfolg. Zunächst geht der Torwart mit in den Angriff um eine Überzahlsituation zu schaffen. Gegen Ende der Stunde wird mit festem Torwart gespielt. Schnellangriffe sind während des ganzen Spiels nicht gestattet. Sprungwurftore zählen doppelt. 

Lernziele

Motorische Lernziele:

· Verbesserung des aktiven Heraustretens auf den ballführenden Spieler. 

· Verbesserung des aktiven und schnelle Zurücktretens 

· Umsetzung des offensiven Abwehrverhaltens im Spiel

· Festigung des Sprungwurfs

· Festigung der Grundelemente: Passen, Fangen und Dribbeln

Kognitive Lernziele:

· Bewusstmachung des Heraustretens durch das Hilfsobjekt Zauberschnur

Geplanter Unterrichtsverlauf:

	Phase
	Inhalt
	Organisation
	Medien

	Erwärmen
	Aufsetzerball

Torerfolg wenn der abprallende Ball von einem Mitspieler der eigenen Mannschaft gefangen wird


	Zwei Mannschaften spielen auf die Wände an der Längsseite der Halle. Prellen des Balls ist verboten. Maximal drei Schritte mit dem Ball. 
	Ball

Parteibänder

	Dehnen
	Erhöhung der Beweglichkeit durch Dehnung der Armmuskulatur und des Schultergürtels
	Schüler dehnen sich paarweise und alleine. Lehrer gibt die Übungen vor
	

	Hautptteil
	Übung zum Heraustreten
	Schüler stellen sich in der Abwehrformation am Kreis auf. Die abwehrende Mannschaft spielt mit Torwart. Die Angreifenden sind in der Überzahl. Die Abwehr wird mit einer Zauberschnur „gehalten“. Der Heraustretende Abwehrspieler soll die Spitze des Dreiecks der Zauberschnur bilden
	Tore

Zauber-schnur 

Bälle
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	Übung zum Sprungwurf
	Auf das andere Tor wird von den restlichen Schülern eine Sprungwurfübung durchgeführt.
	Bälle

Slalom-stangen

	



	Hauptteil
	Spiel 6:6 mit Auswechsel-spielern
	Gespielt wird auf beide Tore

ohne Schnellangriffe. Der TW geht mit (Überzahl). Sprungwurftore zählen doppelt
	Tore 

Ball

Parteibänder

	
	Spiel 6:6 mit Auswechsel-spielern
	Wie oben nur mit festem TW
	

	Stunden-ende
	Abbau der Tore
	Jede Mannschaft baut ihr Tor ab. 
	


Besprechung der Stunde:

Erwärmen:

· Besser: vier kleine Mannschaften in der Halle (1:1 und 1:1) als zwei große (( Intensität)


 







Spiel:

· Keine Auswechselspieler bei einer ganzen Halle

· Angriff in Wellen. Jeder Angriff wird nach dem Angriff zur Abwehr die Abwehr greift dann auf das andere Tor an, dort steht die 3. "Mannschaft" in Abwehrformation.

· Überzahlspiel gut (Gleichzahl zu schwer, Heraustreten wird nicht deutlich)

· Möglichkeit für Abwehr: jede Torverhinderung ( zwei Punkte

· Möglichkeit für den Angriff: jedes Sprungwurftor zwei Punkte

· Angriff- und Abwehrverhalten werden auf diese Weise belohnt.




					Torwart





						            Sprungwurf








                Slalomstangen








                                      Zuspieler





				Angreifer mit Ball		








